
empirisch abgesicherte Erkenntnisse über den Krankenhausmarkt
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Das bietet der Krankenhaus Rating Report:

Die Sonderthemen der Ausgabe 2020:

Der neue Krankenhaus Rating Report 2020
Ende einer Ära. Aufbruch ins neue Jahrzehnt.

Erscheint am
18. Juni 2020

Der neue Pflegeheim Rating Report 2020
Zwischen Nachfragewachstum und Kostendruck

Die Nachfrage nach Pflegeleistungen wächst. Dazu trägt insbesondere der demografi-
sche Wandel bei, aber auch die Ausweitung des Kreises der Leistungsempfänger durch 
die Aufnahme geistiger und kognitiver Einschränkungen in den Pflegebedürftigkeits-
begriff. Gleichzeitig stellen der Fachkräftemangel und die Finanzierung von Pflege-
leistungen große Herausforderungen für die Pflegebranche und die Gesellschaft dar. 
Im zweijährigen Rhythmus beleuchtet der Pflegeheim Rating Report den deutschen 
Pflegeheimmarkt und widmet sich 2020 diesen Fragen:

Welche Konsequenzen ergeben sich durch diese Herausforderungen und wie 
kann darauf reagiert werden?

Wie entwickeln sich die Wettbewerbssituation und die wirtschaftliche Lage 
der Pflegeheime?

Folgende Themen und Übersichten erwarten Sie:
• detaillierte Bilanzdaten von  

14.500 Pflegeheimen und 14.100 ambulanten Diensten
• Übersicht über die derzeitige Situation 
• Prognosen zur zukünftigen Entwicklung 
• wirtschaftliche Situation der Pflegeheime
• Kapital- und Personalbedarf
• Herausforderungen der kommenden Jahre
• Handlungsempfehlungen

Heger/Augurzky/Kolodziej/Krolop/Wuckel
Pflegeheim Rating Report 2020
166 Seiten, Softcover, 299,99 €
ISBN 978-3-86216-576-6

Bestellung und weitere Informationen unter:
www.medhochzwei-verlag.de/shop, Tel.: 07953 / 7189 076, E-Mail: medhochzwei-verlag@sigloch.de

Grundlage für das Rating der Pflegeheime sind rund 370 Jahresabschlüsse von knapp 2.000 Pflegeheimen. Diese werden von den 
Studienautoren des RWI – Leibniz-Instituts für Wirtschaftsforschung und des Institute for Health Care Business (hcb) analysiert und ihre 
Beiträge anhand zahlreicher farbiger Schaubilder, Karten und Tabellen veranschaulicht, darunter zahlreiche Benchmarks. Für Pflegeheime 
und deren Geschäftspartner – insbesondere Banken und Investoren, aber auch für Verantwortliche aus Politik und Wirtschaft – bietet der 
Report wertvolle, empirisch abgesicherte Erkenntnisse über die Entwicklung des Pflegeheimmarkts.
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Bestellung und weitere Informationen unter:
www.medhochzwei-verlag.de/shop, Tel.: 07953 / 7189 076, E-Mail: medhochzwei-verlag@sigloch.de

Der wirtschaftliche Abwärtstrend bei Krankenhäusern hält an. Die Zahl der Insolvenzen hat weiter zugenommen und die Un-
sicherheit steigt – sowohl aufgrund vieler neuer Gesetze als auch durch Unvorhergesehenes wie die Corona-Krise, die nicht nur 
die Planbarkeit der Patientenversorgung einschränkt, sondern auch wichtige Lieferketten destabilisiert. Erschwerend dabei ist die 
anhaltende Knappheit an geeignetem Fachpersonal, insbesondere in der Pflege, die regelmäßig zu vorübergehenden Stations-
schließungen führt.
Das gesamtwirtschaftlich goldene Jahrzehnt ist vorbei und vor uns stehen nun die 20er Jahre mit erheblichen Einschnitten beim 
Erwerbskräftepotenzial und inzwischen auch bei den öffentlichen Haushalten. Gleichwohl bewegt sich derzeit viel im Krankenhaus-
bereich. In einigen Regionen finden zukunftsweisende Strukturoptimierungen statt. Es wird darüber nachgedacht, lokale Gesund-
heitsangebote für die Zukunft fit zu machen – und dies gleich sektorenübergreifend.

Das goldene Jahrzehnt ist vorbei 

Personal- und Sachkosten
2002 bis 2017; Anteile und je Fall

1 Fallzahl einschließlich Stundenfälle
Quelle: RWI / hcb / Deloitte; Statistisches Bundesamt (2016d, 2016g).

Kostenkomponenten der Krankenhäuser Personal- und Sachkosten, in € je Fall1
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Personalkosten / Fall Sachkosten / Fall

+4,9% p.a.

+1,5% p.a.

+3,2% p.a.

+2,9% p.a.

2017: +4,9%

2017: +3,6%

Exkursthemen: Insolvenzen, COVID-19, Haftpflichtprämien ...

Der Krankenhaus Rating Report 2020 widmet sich wieder der Darstellung der aktuellen wirtschaftlichen Lage der Krankenhäu-
ser in gewohnt fundierter Weise. Er analysiert die bestehenden Krankenhausstrukturen in den einzelnen Kreisen Deutschlands 
und identifiziert solche mit instabilen Strukturen, die sich ohne eine geeignete Anpassung bald schon einem existenziellen 
Risiko ausgesetzt sehen könnten. Darüber hinaus beschäftigt sich der Report mit den Effekten der zahlreichen neuen Gesetze auf 
die Krankenhäuser inklusive des COVID-19-Krankenhausentlastungsgesetzes. Ein weiterer Beitrag des Reports befasst sich mit 
Themen wie  „Insolvenzen“ und „wachsenden Haftpflichtprämien“. 

Gesicherte Erkenntnisse über die wirtschaftliche Lage deutscher Krankenhäuser

Als Grundlage für den 16. Krankenhaus Rating Report dienen rund 500 Jahresabschlüsse von etwa 900 Krankenhäusern. Diese 
wurden von den Studienautoren des RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung und der hcb GmbH (Institute for Health Care 
Business) analysiert und ihre Beiträge anhand zahlreicher farbiger Schaubilder, Karten und Tabellen veranschaulicht, darunter um-
fangreiche Benchmarks. Für Krankenhäuser und deren Geschäftspartner sowie für Entscheidungsträger aus Politik und Wirtschaft 
bietet der Report wertvolle, empirisch abgesicherte Erkenntnisse über die Entwicklung des Krankenhausmarkts.

Wählen Sie zwischen verschiedenen medialen Formen:

Buch inkl. eBook:
Ca. 240 Seiten. Softcover. € 
349,99.  
Vorzugspreis für Abonnenten  
(erscheint 1x jährlich): € 324,99
ISBN 978-3-86216-628-2

eBook:  
€ 297,99
ISBN 978-3-86216-629-9 

Foliensatz-Download:  
Power-Point-Folien mit allen 
Schaubildern, Karten und Ta-
bellen des Krankenhaus Rating 
Reports 2020.  
€ 898,00 * 
Zum Einsatz in Präsentationen 
geeignet.

* Download unter:  
   www.medhochzwei-verlag.de/shop

Online (Abonnement):  
Jahrespreis für eine Lizenz € 
298,00 
Weitere Zusatzlizenzen je € 179,00 
ISBN 978-3-86216-103-4 

Inkl. Archivmaterial 
alle bisherigen Ausgaben des 
Krankenhaus Rating Reports 
von 2012–2019.

Auch über die App 
„medhochzwei Bibliothek“ 

Um Alter und Geschlecht bereinigte Zahl der stationären Fälle 
je Einwohner 
2016; je 1.000 Einwohner

Anmerkung: Bereinigung nach Alter und Geschlecht der Patienten; Fälle nach Wohnort.
Quelle: RWI/hcb ; FDZ Ruhr am RWI (2017); FDZ (2018). 

„Wir werden im Gesundheitswesen nun 
schon früher als bislang erwartet 

bestehende Dankbarrieren einreißen.“
Prof. Dr. Boris Augurzky


